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Gründung der Konservativen Vottspartei
Berlin , 24 . Juli . Die Verhandlungen Mischen der Vo k s-

konservativen Vereinigung (Treviranus) und
der Gruppe Westarp haben gestern zur Gründung der
Konservativen Volkspartei geführt. Die vor¬
läufige Leitung hat ein Ausschuß übernommen, der aus den
Herren Habermann , v . Kamecke, v . Lettow -Vorbeck, v.
Lindeiner- Wildau , Dr . Rademacher und Treviranus besteht .
Dem 13gliedrigen Beirat gehören u a . an Graf Westarp,
Dr . v . Dryander , Dr . Hoetzsch - Lambach , Dr . Lejeune - Jung,
Graf Schulenburg . Zum Führer soll wahrscheinlich
Reichsminister Treviranus gewählt werden.

Graf Westarp führte vor einem geladenen Kreis an¬
schließend an die Gründungsversammlung u . a . aus : Die
Bildung einer berufsständigen Landvolkpartei halte
er nicht für richtig. Ein praktisches Zusammengehen mit der
Deutschen Volksparkei und anderen Parteien, wozu die
Deutsche Volkspartei eingeladen habe , sei unmöglich , die
neue Konservative Volkspartei eine ausgesprochene Rechts¬
partei sein müsse. Doch seien Vereinbarungen , wodurch
ein Kampf der Parteien gegeneinander bei den Wahlen ver¬
mieden werde, wünschenswert. Reichsminister Schiele
sagte , die Ursache der Trennung des Landvolks von Hilgen¬
berg sei , daß sich „zwei Welten gegenüberstanden"

. Der
Idealismus der Nationalsozialisten sei nicht zu ver¬
kennen , aber mit ihnen ziehe die Gefahr einer „Romantik"
in die Politik e >n . Reichsminister Treviranus erklärte,
es gelte , eine Mehrheit für den Generalfeldmar -
schall und seine politischen Ideen zu schaffen.

Der Varkeiaufruf
Die neue Partei sagt in einem Aufruf u . a . : Die Konser¬

vative Volkspartei sei entschlossen, zur Verhütung der Ge¬
fährdung von Staat und Wirtschaft in staatspolitischer Ge-
meinschaftsarbeit und Aufgabenteiluna mit wesensverwand¬
ten Parteien und Gruppen in Stadt und Land zusammen¬
zuwirken . Die innere Erneuerung solle aus den Quellen - es
Christentums in friedlichem Wettstreit der Bekenntnisse be¬
gonnen und die soziale Klassenordnung von oben und unten
überwunden werden . Die Autorität des Staats und der
Staatsdiener solle wiederhergestellt und der Staat wieder
ein wehrhafter Staat werden.

! Spaltung auch im Reichslandbund
Berlin . 24 . Juli . In der Sitzung des Bundesvorstands

des Reichslandbunds haben laut „Lokalanzeiger" die Ver¬
treter mehrerer Provinziallandbünde gegen die Bun -
desleitung gestimmt , andere sich der Stimme ent¬
halten . Vor allem sollen Landbünde des bedrohten Ostens
mit der Haltung der Vundesleitung nicht einverstanden sein.
Der Landbund Pommern wird, Blättermeldungen zu¬
folge , vor Ablauf dieses Jahrs aus dem Reichsland ,
bund ausscheiden . Als Ursache der Meinungsverschie¬
denheiten ist die politische Schwenkung der Bundes¬
leitung in den letzten Monaten (Anschluß an das Kabi¬
nett Brüning ) anzusehen . i

Kundgebung des Stahlhelm
Berlin , 24. Juli . Der Bundesvorstand des Stahlhelm,

Bund der Frontsoldaten , veröffentlicht eine Entschließung :
zeigt sich mehr und mehr , daß im heutigen Deutschland

! eine parlamentarische Regierung nicht mehr möglich ist . Der
.Stahlhelm beteiligt sich nicht als Bund an der kommenden
bMahl, er macht es aber sämtlichen Kameraden zur Pfli cht ,tdas Wahlrecht auszuüben, um auf alle Fälle ein Anwachsen
» er roten Flut zu verhindern . Die Stahlhelmkameraden wäh¬len nur diejenigen Parteien, die mit dem Stahlhelm Volks¬
begehren und Volksentscheid gegen den Voungplan durch -
gestihrt haben, Parteien, die entschlossen sind, den Kampf
Mgen die marxistische Herrschaft in Preußen mit allen Kräf¬
ten durchzufehen und die durch ihr Verhalten zum Stahlhelm
eine solche Unterstützung möglich machen .

Die Bundesleitung verlangt also mittelbar das Zusammen¬
gehen der Stahlhelmleute mit der Deutschnationalen Volks¬
partei und den Nationalsozialisten.

*

Oberfohren gegen Treviranus
^ Berlin , 24 . Juli . Der Fraktionsvorsitzende der Deutsch-
nationalen Volkspartei, Dr . Oberfohren , erklärt in
einer Veröffentlichung: Die Behauptung des Ministers Tre¬
viranus, die Deutschnationale Volkspartei habe keine Vor¬
schläge für eine andere Deckung gemacht , sei unwahr . Er
selbst habe im Auftrag der Fraktion dem Reichskanzler nn-
widersprochen Vorschläge gemacht , bei deren Ausführungdie Reichsfinanzen ohne Anziehung der Steuer¬

schraube auf parlamentarischem Weg ohnediehö -chst
^zweifelhaften Notverordnungen hätten ge¬ordnet werden können . Aber die Reaieruna Brüning habe
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Der Reichskanzler wird am Freitag dem Reichspräsiden¬

ten über die neuen Notverordnungen Vortrag halten.
Das Reichskablnekt hat beschlossen , das Waffenträger,

über die Zeit des Wahlkampfes im ganzen Reich zu ver¬
bieten .

Der deulschnationale Parteivorsiand ist am Donnerstag
in Berlin zusammengetreten. Die Wahlarbeit soll haupt¬
sächlich auch in d ? m ehemlas besetzten Gebiet ausgenommen
werden unter dem Le'rtwort „Rechts heran für Schwarz¬
weiß- rot. gegen Mißwirtschaft, Steuerbelastung und Tribut -
Versklavung !" Bei der Aufstellung der Kandidaten soll ihr
Persönlichkeitswert in den Vordergrund gestellt und es soll
im Sinn einer Verjüngung der parlamentarischen Vertre¬
tung besonders die Frontgeneration und die kriegsjugenö
lberücksichtigt werden.

Der frühere Vorsitzende des Rats der Volkskommissare
her Sowjetunion , Rykow, ist zum Botschafter in Berlin an
Stelle krestinskis ernannt worden . — Der bisherige Volks¬
kommissar für Auswärtiges , Tschitschrrin , der schon lange
zuckerkrank ist , wurde bekanntlich durch Lilwinow erseht .

nicht gewollt, wie sie überhaupt alle Warnungen von deutsch-
nationaler Seite , das über jedes Maß hinaus bereits aus¬
gewogene deutsche Volk nicht noch weiter mit Steuern zu be¬
lasten , in den Wind geschlagen habe . Anstatt unrichtige Be¬
hauptungen über die Partei aufzustellen , der er früher
selbst angehört habe , sollte Treviranus seine Kraft daraus
richten, durch Lösung der Preußensrage im Sinn des
gesamtbürgerlichen Interesses den Weg zur Behebung aller
Krisennöte freizumachen .

Die Stellung der Demokraten
Berlin , 24 . Juli . In einer demokratischen Wahlver¬

sammlung sprach der Parteiführer Dr . Koch über „ Jnter-
essenhaufen oder Staatsvolk "

. Die Einladung der Deutschen
Aolkspartei zur Sammlung der staatsbejahenden Parierest
schließe offenbar die Sozialdemokratie aus . Zu einer Samm?
lung brauche man aber ein gemeinsames ArbeitH »
Programm für Finanzreform , Wirtschaftsreform HA
Parlamentsreform . Dafür müsse eine Volksbewegung
heroorgerusen werden. Neichsfinanzminister Dr . Dietricht
wies darauf hin, daß die mißliche Lage daraus herrühE
daß das Reich 685 Millionen Mark zur Arbeitslos ö V
Versicherung zuschießen müsse. Die Einführung einW
Tabakmonopol ' wäre nicht zu verantworten . Die ZM "H
trümmerung der Deutschnationalen VolkZPartei beweise das Anwachsen der Elemente, die den WM
zur Republik finden. Wenn das Kabinett die Vorschläge
Hugenbergs angenommen hätte , so wäre das ein Staats?"
streich gewesen . Der Kampf gehe um Sparsamkeit , soziale
Reform und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.

Die Altkonservativen für Hugenberg
Berlin , 24. Juli . Der Geschäftsführende Vorstand des

Hauptvereins der Konservativen gibt die Er¬
klärung ab , daß die von dem Grafen Westarp geleitete
^ Kreiszeitung " kein Organ der Konservativen mehr sei . —Mit dieser Stellungnahme wendet sich die alte Konservativ«
Partei zugleich gegen den Grafen Westarp und dessen
politische Freunde .

Neue NMichlen
Zunahme der Arbeitslosigkeit

2 770 000 Arbeitslose am 15 . Juli.
Berlin , 24. Juli . Nach dem Bericht der Reichsanstalt

wurden am 15 . Juli 1930 vorläufig 1 470 000 Hanpt -
empfänger in der Arbeitslosenversicherung
und 380 698 in der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g gezählt.
Beide Versicherungen sind somit zusammen mehr als dop¬
pelt so stark belastet , wie zur gleichen Zeit des Vorjahrs ,
nachdem die Ueberlagerung über den damaligen Stand
(S12 000) auf rund 938 000 angewachsen ist . Die Zahl der
verfügbaren Arbeitsuchenden belief sich nach der Zählungder Arbeitsämter am 15 . Juli auf rund 2 770 000 . Die
sommerliche Entlastung des Arbeitsmarkts ist wohl als be¬
endet anzusehen .

Der Reichspräsident empfängt Prinz Damrong
Berlin, 24 . Juli . Der Herr Reichspräsident empfing beute

den Besuch des in Berlin eingetroffenen Prinzen Damrong
von Siam und seiner Töchter.

Das 600jährige Darmstadt
Darmskadt , 24 . Juli . Die Stadt Darmstadt feierte gestern

ihr 600jähriges Stadtjubiläum . In Anbetracht der schwierigen
Verhältnisse hatte man von größeren Feierlichkeiten abge¬

sehen. Mittags fand in dem feierlich geschmückten Saal des
Rathauses die Festsitzung des Stadtrats statt . Unter den
auswärtigen Besuchern befinden sich etwa 600 hessische
Amerikaner , die ihre alte Heimat aufgesucht und ihre Glück¬
wünsche überbracht haben. Der Reichspräsident hat
an Oberbürgermeister Müller ein Glückwunschtelegrammge¬
sandt. .

*

Das englische Kohlengesetz angenommen
Das Oberhaus verhindert die strenge Durchführung des

Siebeneinhalbstundenkags
London, 24 . Juli . Der Kohlengesehenkwurf ist gestern in

beiden Häusern des Parlaments endgültig angenommen wor¬
den . Das Oberhaus hatte vor einigen Tagen einen Z u-
sahantrag eingebracht, wonach der in dem Gesetz vor¬
gesehene Siebeneinhalb stundentag nicht streng
jeden Tag durchgeführt werden soll , sondern 90 Arbeitsstun¬
den aus 14 Tage verteilt werden dürfen. Um das Gesetz zu
retten , hatte die Regierung den Beschluß des Oberhau¬
ses angenommen, dabei aber ihrerseits wieder einen Zusatz -
antrag gemacht , daß die Verteilung der Arbeitsstunden
der Zustimmung der Bergwerksbesitzervereinigung und der
Bergarbeitergewerkschaft, also der Spihenverbände in der
Kohlenindustrie, bedürfe, während nach dem Wortlaut des
Oberhausbeschlusses die bezirksweise Regelung zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern genügte . Das Oberhaus hat

, diese Aenderung zu seinem Antrag angenommen, da es
grundsätzlich gesiegt hatte , indem die strenge Durchführung
des Siebeneinhalbstundentags , über den die Gewerkschaften
zum Siebenstundsntag kommen möchten^ verhindert wor¬
ben ist.

Befreiung englischer und amerikanischer Missionare
Futschau, 24. Juli . 23 englische und 21 amerikanische

Missionare, die in dem von aufständischen chinesischen Trup¬
pen besetzten Gebiet abgeschnitten waren , sind am Mittwoch
abend unversehrt wieder nach Futschau gelangt. Sie ver¬
danken ihre Rettung einer von dem amerikanischen und dem
englischen Konsul unternommenen Expedition, die mitten
durch die Kampflinien führte. Zwei Frauen, englische Missio-
narinnen,die von Räubern gefangen genommen worden
sind , befinden sich noch in Gefangenschaft. Der Führer der
aufständischen Truppen hat versichert , daß er sich um ihre
Freilassung bemühen werde.

Die Bergungsarbeiten in Koblenz
36 Tote geborgen. 16 Vermißte

Koblenz , 24 . Juli . Di . l e tz t e L e i ch e , die 36 . , wurde
heute geborgen . In der W ckche befanden sich die Namens¬
buchstaben E . G . Es scheue sich um die vermißte 17jährig«
Elfriede Görres aus dem Mädchenpensionat in Rheinwald¬
heim bei Rheinbrohl zu handeln. Vermißt werden noch
16 Personen , so daß der gestrige Verlustbericht des Lber-
präsidenten mit 52 Todesopfern sich zu bestätigen scheint.
Am Samstag vormittag um 9 Uhr wird Bischof Dr . Bor¬
newasser von Trier in Koblenz ein Pontifikal -
requiem halten. Nachmittags um 4 Uhr werden 15 Lei¬
chen aus Koblenz auf einem Ehrenplatz d ' s städtischen
Friedhofs beigesetzt. Die übrigen Toten werden in ihre
Heimat gebracht .

Die 36 Toten liegen in langen Reihen in der Tele¬
graphenkaserne, die noch vor kurzem von den Franzosen
besetzt war, und jetzt die Schutzpolizei aufnehmen soll.

Die Bergungs - und Taucharbeiten werden fortgesetzt .
Mit einem Kran hob man zuerst die umgekippte und dann
untergegangene Brücke . Im eisernen Gestänge fand sich
keine Leiche. Ein Taucher , der aus Köln -Worringen
gerufen wurde , suchte mehrmals den Floßh ^ en ab . Es
wurden wohl Taschenbücher , eine Damenuhr uj v . gefunden,
aber keine Leichen.

Ein Augenzeuge auf der Unglücksbrücke > rh , wie ein
junges Ehepaar in den Fluten versank . Der 6 nie war ein
guter Schwimmer und verstand es , aus dem ü.rren Hau¬
sen von Menschen , die sich aneinanderklaw .erten , leuie
Frau herauszureißen . Diese hatte ihren M nn umklam¬
mert , und es bestand die Gefahr , daß b e i d e c r t r .a n k s n.
Darauf betäubte der Mann die Frau durch mc .Xere Schläge
gegen die Schläfe. Jetzt war es ihm leicht, sie ans Ufer zu
aus der Menge sei beim Ueberschreiten der Brücke auch
mehrfach geäußert worden, die Brücke könne einstürzen. Es
wurden auch Scherze gemacht über die schwankende Brücke .
Eine Dame sagte zu einem jungen Mann , als sie gerade
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die Drücke verlassen hatte : Gott sei Dank , daß Mir am
Ufer sind . In demselben Augenblick , als sie sich nach der
Brücke umsah, kippte diese um.

Die Reichsregierung hat dem Oberbürgermeister von
Koblenz 20 060 Reichsmark als Beihilfe für die durch das
Brückenunglück Betroffenen zur Verfügung gestellt . Ver¬
schiedene diplomatische Auslandsvertreter haben dem Aus¬
wärtigen Amt ihr Beileid ausgesprochen .

Das Erdbeben in Süditalien
lieber 1700 Tote

Die Nachrichten aus dem Erdbebengebiek lauten immer
beängstigender . Der Umfang des Unglücks ist trotz der vielen
erschütternden Einzelheiten, die die römischen Blätter brin¬
gen, noch nicht zu übersehen . Die Zahl der Toten allein
für Melfi , das unmittelbar in der Nähe des Erdbeben¬
herds liegt , wird mit 200 angegeben , 400 Personen sollen
verletzt sein. Auch in dem zum Hauptbebengebietgehörenden
Lacedonia sollen mehrere hundert Menschen umaekommen
sein . Eine Anzahl kleiner Dörfer ist ebenso wie Melfi f a st
völlig zerstört . Mit anderen Dörfern konnte über¬
haupt noch keine Verbindung hergestellt werden. Die Hilfs¬
maßnahmen aus der Hauptstadt und Neapel , Potenza , Fog¬
gia , Avellina sind in vollem Gange . Essen , Kleider , Wasser,
Heilmittel und Znstrumenke aller Art , Aerzte und Sanitäts¬
personal sind mit Bahn und Auto in die am meisten heim¬
gefuchten Gemeinden entsandt worden . Die Wucht des
Bebens war von Anfang an so stark , daß in unzähligen
Fällen an Flucht und an Entkommen der Bewohner auch
aus kleinen Häusern gar nicht zu denken war . 2m Verlaus
- es Mittwoch haben sich an verschiedenen Stellen noch ört¬
liche Nachbeben ereignet. Eie haben jedoch keine
neuen Schäden angerichtet.

Nach a, stichen Mitteilungen beträgt die Gesamtzahl der
Token im st italienischen Erdbebengebiet 1778, die der Ver¬
wundeten 4264 . Vollkommen eingestürzk sind 3188 Häuser,
2757 Häuser wurden beschädigt.

Ter Schaden an Häusern und Kirchen ist sehr groß. Eine
beträchtliche Anzahl von Kirchen ist in sich zusammengebro-
chen und in Schutthaufen verwandelt . In dem Dorf San
Bartolomea , in dem fast kein Stein auf dem andern ge¬
blieben ist , wurde seltsamerweise ein mittelalterliches Schloß
von dem Erdbeben verschont . Die Wirkung des Erdbebens
in dem Hauptgebiet war überall so stark , daß fast alle Häu¬
ser, selbst wenn sie dcn heftigen Stößen standhielten, be¬
denkliche Mauerbrüche zeigen . In einzelnen Gemeinden, wie
Aquilonia mW Villanova , in denen kein Haus mehr bewohn¬
bar ist, gibt es keine einzige Familie , die nicht mindesterrs
eines ihrer Mitglieder unter den Toten zu beklagen hat.

Im Gebiet der Stadt Neapel zeigt eine Reihe von Kir¬
chen , darunter die Kathedrale von Neapel, Risse in
den Mauern . Viele Paläste Neapels , so auch der Pri¬
vatfitz des Kardinals und Erzbischofs Ascalesi , sind beschä¬
digt. Die Bevölkerung, die auch in der vergangenen Nacht
zum Teil im Freien blieb , begab sich am Mittwoch den
ganzen Tag hindurch in dichten Scharen in die Kathedrale,
um den Neapeler Stadtheiligen Gennaro zu verehren . Zwi-
scheu 4 und 7 Uhr wurde auf dringendes Verlangen der
Bevölkerung sein in feierliche. Gewänder gebullte « Stand -
bttd aus dem Domplatz ausgestellt, die die Massen weinend
und betend umgaben.

Beileid des Reichspräsidenten an Italien
Berlin , 24 . Juli . Reichspräsident v . Hindenburgbat

dem König von Ztalien seine und des deutschen Volks
herzliche Anteilnahme anläßlich des Erdbebenunglücks zum
Ausdruck gebracht .

i ^

Mrllemberg
Stuttgart , 24. Juli . Bauernbund und Reichs¬

tagswahlen . Der „Schwäbische Landmann " schreibt:
Die Abgeordneten des Bauernbunds haben sich von Hugen -
berg und seiner Politik getrennt . Wir sind seit 1019 mit
den Deutschnationalen gegangen. Diese Partei
hatte di« meisten Landwirte in ihren Reihen und ist auch
jederzeit für den Bauernstand und seine Forderungen » in¬
getreten. Seitdem jedoch der Abgeordnete Dr . Hugenberg
die Führung übernahm , fühlten sich unsere württ . Abgeord¬
neten bei den Deutschnationalen nicht mehr recht wohl .
Hugenbergs Politik war zu stark von preußischen Belangen
aeleitet. Das beste wäre , wenn sich im Reichstag eine große
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Usut fette man vor

und nach der Besonnung die Haut,
insbesondere Gesicht und Hände mit
Creme Leodor gründlich ein ; man
erzielt dann ohne schmerzhafteRötung
«ine gesunde, sonnengebräunt« Haut-
särbung. — Creme Leodor, Tube
S0 Pf. und 1 Mart, Leodor - Cdel-
Seis « so Pf. In allen Lhlorodont -
Verlaussftellen zu haben .

2 . Lai > Urlauxiinz - «eltüoei »
velller Lükile putze man früh und
abends die Zähne mit der herrlich
erfrischenden Zahnpast « Chlorodont ,
die auch an den Seitenflächen , mit
Hilf « der Chlorodont -Zahnbürst« einen
eifenbeinartigen Glanz erzeugt. —
Chlorodont - Zahnpaste, Tube KO Pf.
und 1 Mt., Chlorodont - Zahnbürste
1 Ml.. Thlorodont-Mundwasser 1 Ml.

starke Bauernpartei bilden würbe, die unter guter Führung
die wirtschaftlichen und politischen Belange des Landvolks
vertreten würde.

Brauerbund gegen neue Biersteuer - Erhöhung . Der
Württ . Brauerbund richtete im Namen und Auftrag des
gesamten württ . Braugewerbes an den Deutschen Städte¬
tag eine Erklärung , in der er sich ganz entschieden gegen
/ ine neu« Biersteuer- Erhöhung ausspricht.

60. Geburtstag . Der Reichs - und Landtagsabgeordnete
Wilhelm Keil vollendete heute das 60 . Lebensjahr . Er
nimmt seit einem Menschenalter eine leitende Stellung in
dem Parteiblatt der Sozialdemokratie „ Schwab. Tagwacht"
ein .

Am 25 . Juli begeht Landtagsabgeordneter Heymann
den 60. Geburtstag .

Oberbaurat Prof . Paul Schmohl , der Direktor der
Stuttgarter Höheren Bauschule , feiert am 29 . Juls den 60.
Geburtstag . Pon Schmohl, der auch Mitbegründer des Bun¬
des für Heimatschutz ist, und seinem Büroteilhaber , Archi¬
tekt Stähelin , stammen viele bekannte Bauten , wie Ufa -
palast, der Hindenburgbau und das Stadtgarten,Restaurani
in Stuttgart , das große Schulgebäude und das Schwimm¬
bad in Ludwigsburg , die Maschinenbauschule in Eßlingen,
das Konzerthaus in Heidenheim u . a .

Die Skeubengesellschaft kommt nach Stuttgart . Die
„Steuben Society of America"

, eine Vereinigung von
Deutsch- Amerikanern , die aus Anlaß des 200jährigen Ge¬
burtstags von General Steuben eine vom Norddeutschen
Lloyd organisierte Deutschlandreise unternehmen , treffen
am 30 . Juli in Stuttgart ein . Von Stuttgart aus wird
eine Autvbusfahrt nach Rothenburg o . T . unternommen.

Vom Tage. Am Mittwoch morgen kurz nach 8 Uhr stieß
in der Ludwigsburger Straße ein Personenkraftwagen mit
einem Motorrad zusammen . Der Lenker des Letzteren , c -" .
27 I . alter Kaufmann , wurde fo schwer verletzt , daß er
nach feiner Einlieferung in das Krankenhaus gestorben ist.

Aus dem Lande
Ludwigsbnrg , 24 . Juli . E i n w e i h u n g s fe i e r. Das

Mathilde Planck -Haus , ein Altersheim , wurde gestern ein¬
geweiht. Frau Mathilde Planck dankte allen, die zum Ge¬
lingen geholfen haben. Oberbürgermeister Dr . Schnrid über¬
brachte die Glückwünsche der Stadt . An die Feier schloß sich
unter Führung des Erbauers , des Architekten Hoh , ein
Runda an«- an . -

Vaihingen a. E., 24 . Juli . Ein schlechtes Ge¬
schäft machte gestern ein Autooermieler von Dürrmenz .
Er brachte abends einen jungen Mann von Mühlacker hier¬
her. In einer Wirtschaft wurde eingekehrt und gevespert .
Der Fahrgast wollte aus seinen Vater warten , deck in Klein -
Glattbach sei , unr einen Farren Ai kaufen . Da er ohne
Geld war , pumpte er den Autovermieter noch um 3 Mark
an , die er wieder erhalte, sobald der Vater komme . Mittler¬
weile wurde es Mitternacht, die Zeche wuchs , aber der
Vater kam nicht . Dafür verschwand in einem günstiges
Augenblick der vornehme Fahrgast , und der AutovermieW
war nicht nur um das Fahrgeld , sondern auch um di«
3 Mark geprellt. D

ep. Großheppach, 24 . Juli . Jahresfest des Mut¬
terhauses . Am Sonntag feierte das Mutterhaus für
Kleinkinderpflegerinnen unter zahlreicher Beteiligung sein
Jahressest . Die Festpredigt hielt Oberkirchenrat Sch aal .
Nach dem Jahresbericht , den Inspektor Lorch vortrug , find
in den Großheppacher Kleinkinderpflegerinnenverband neu
«mgetreten 55 Schwestern, wieder eingetreten 2 , während
1? Todesfälle und 4 Austritte zu verzeichnen waren . Dis
Zahl der Schwestern ist somit von 607 auf 643 gestiegen .
Von diesen stehen 479 in der Arbeit, nämlich 398 in Kinder¬
pflegen und die übrigen 81 in Krippen , Kinderheimen und
Erziebuna -anitalten : 16 Schwestern sind aus verschiedenen

Gründen " beurlaubt . Die Zahl derer, die im Ruhestand
leben , ist mit 95 Schwestern gleich geblieben . In der Aus -
bildung befinden sich 53 Schwestern. Die Arbeit der
Schwestern hat im großen ganzen einen gedeihlichen Fort¬
gang genommen. Neu hinzugekommen sind die Anstalten
in Gerstetten, Altburg OA . Calw , Wangen (Krippe) . Ein
weiterer Kindergarten wurde eröffnet in Friedrichshafsn
(Zeppelindorf ) , Feuerbach, Nürtingen (Braikesiedlung) , Bitz,
Eislingen (Ostkirche) , Kornwestheim (Kinderpflege mit zwei
Sälen und Krippe) , Lauffen a . N . , Neckarsulm , Waiblingen ,
Weilimdorf. Eine weitere Schwester wurde nötig in Böb»
lingen und in Nagold, wo ebenfalls eine: sehr schöne und
praktisch eingerichtete Kinderpflege mit 4 Sälen und Schwe¬
sternwohnung gebaut wurde . Auch Gingen a . F . hat eine
neue Kinderpflege mit Schwesternwohnung erstellt . Wieder
besetzt werden konnten Burtenbach, Neckarrems und Kloster -
reichenbach . Endlich haben Fellbach und die Paulinenpfleae '.
Winnenden eine Großheppacher Schwester erhalten . — 30
Schwestern konnten ein Dienstjubiläum feiern, und zwar
1 das 50jährige, 5 das 40jährige und 24 das 25jährige.

Lauffen a. R .. 24. Juli . Herabsetzung der Ar¬
beitszeit . Die Direktion des Württ . Portiand -Zement¬
werks hat mit dem heutigen Tage die normale Arbeitszeit
(8 Stunden ) eingeführt. Diese Maßnahme war notwendig,
um weitere Arbeiterentlassungen zu vermeiden.

kleineislingen OA Göppingen . 24 . Juli . Fußgänger
in der Fahrbahn Gestern nacht fuhr der 23 I . a .
ledige Schreiner Karl Widmaier von Bartenbach mit seinem
Motorrad die Stuttgarter Straße entlang in der Richtung
nach Göppingen . Beim Rathaus sind ihm 2 Personen , ver¬
mutlich in betrunkenem Zustand , in das Motorrad hinein¬
gelaufen . Widmaier kam zu Fall und erlitt «inen schweren
Schädelbruch. Einer der beiden Angefahrenen wurde eben¬
falls verletzt .

Arach, 24 . Juli . Ein modernes Ferienheim .
Das große Erholungsheim , das die Ferienheime für Handel
und Industrie , Deutsche Gesellschaft für Kaufmannserho -
kungsheime e . B„ Wiesbaden, außerhalb Urachs errichtet
haben, ist nunmehr vollendet. Die Zahl der Gastzimmer
beträgt 81 , davon sind 30 einbettig und 42 zweibetkig . so
daß die Bettenzahl 123 beträgt , zu denen noch etwa 20 Kin¬
derbetten treten . Ein Naturpark umgibt das tVeim und
leitet zu dem Hochwald über . Als ein besonderer Fortschritt
darf das große, in Beton ausgeführte Schwimmbad ange¬
sehen werden , das unmittelbar vor dem Heim liegt . Hinter
ihm ermöglicht eine gedeckte Halle Spiel und Gymnastik
auch bei schlechtem Wetter . Das Haus ist nach Plänen und
unter Leitung von Professor Adolf G . Schneck-Stuttgart
gebaut worden . Die Einweihungsfeier findet am Sonntag ,
27 . Juli , statt.

Reutlingen . 84 . Juli . Einbruch In der Nacht zu n
Mittwoch wurde im Schuhhaus Gold in der Wilbetmstratzs
eingebrochen . Durch Verhaftung des Diebs konnten einige
weitere Einbrüche aufgeklärt werden.

Genklngen OA . Reutlingen . 24 . Juli . Mäusefraß .
Letzte Woche wurde hier der Hagelschaden , der durch das
Gewitter am 30 . Mai auf einem Teil unserer Korn - und
Brachfelder verursacht wurde , obgefchntzt. Zum Glück ist der
Schaden nicht so groß, wie ursvrünglich angenommen wurde.
Die Früchte erholten sich meistens wieder. Der Rooqen ist
schwerer mitgenommen. Geschätzt wurde der Schaden von
Dinkel und Gerste auf 10 bis 25 Prozent , Normen M Proz .
Größerer Schaden wird durch Mäusefraß verursacht .
Die Mäuse treten in großen M -naen auf . Ganze Feldstücke
werden verwüstet. Wenn nicht schleunigst durch Legen von
Gift vorgegangen wird , werden bis zur Ernte besonders die
einzelstehenden Frücht ; ganz nbacfressen sein .

Dapfen OA . Münlingsn , 24 . Juli . Diebelm Schaf¬
pferch . Aus dem Schafpserch des Schäfers Krieg , der an
einer Halde unweit des Dorfs aufgeschlagen ist , wurden
dieser Tage drei der schönsten Lämmer hercmsqeholt und an
Ort und Stelle geschlachtet. Von den Dieben hat man keine
Spur .

Rottweil , 24 . Juli . Jubiläum . Das Rottweiler Gnm-
nasium feiert in den Tagen vom 23 . bis 25 . Juli das 300-
jährige Bestehen . Als Gäste waren anwesend Kultminister
Dr . Bazille, Bischof Dr . Snroll . Präsident Bracher und
viele andere Beamte und Geistliche . Nach der Festseier
folgte ein Mahl in der Liederhalle, abends war Kommers
in zwei großen Sälen der Stadt . Am Freitag bildet eine
Gedächtnisfeier für die Gefallenen den Abschluß . Vorstand
des Gymnasiums ist derzeit Oberstudiendirektor Stein¬
häuser .

Schwenningen. 24 Nnli . Eine Tioeroneratian .
Im Zirkus Sarrasani lebten seit Monden das Tigerweibchen
Kora mit noch zwei weiblichen Genossen und dem
Triest ganz einträchtig beieinander. Aber eines schönen Tags .

Hoheneggs
und seine beiden Leonen

Roman von Gert Nothberg
7. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Den 12 . Januar 1919 . Ich habe versprochen , Hoheneggs
Antrag anzunehmen . Mir ist alles gleich, wenn ich nur
Georgs Willen erfülle. Hohenegg ist mir sympathisch , es
hätte schlimmer kommen können . Meine Hochzeit mit dem
schlesischen Magnaten eröffnet Onkel unbeschränkten Kredit.
So wird er sich halten können.

"
Bis hierher las Hohenegg, dann klappte er das Buch zu

und legte es wieder auf seinen Platz . Ganz ruhig , ganz be¬
herrscht . Doch seine eisernen Züge wirkten furchterweckend .
Keine Muskel in dem braunen Gesicht zuckte und in seinem
Innern klang es :

„Also , auch richtig , wie ich gedacht . Ein Rechenexempel ,
ein ganz gewöhnliches Rechenexempel, nur nicht ganz auf¬
gegangen .

"
Hoch richtete er sich auf.
Er mußte tragen , was ihm das Schicksal aufgebürdet , er

war ein Hohenegg und die hatten immer aufrecht und un¬
gebeugt getragen , was schwer und schmerzlich war . Hanna
sollte ihren Frieden in ihrem armen , jungen Dasein haben,
er wollte ihr von jetzt ab ein brüderlicher Beschützer fein .

lind sein Kind? Sein armes , kleines Mädchen?
Joachim Hohenegg schlug beide Hände vor das Gesicht,

und ein Laut kam über seine Lippen , der wie unterdrücktes
Schluchzen klang. Doch gleich als schäme er sich dieser Re¬
gung , warf der den Kops hoch und verlieh hochaufgerichtet
das Zimmer .

Kurz nach ihm kam Hanna zurück . Ein tiefes Erschrecken
matte sich in ihrem blassen Gesicht. Ihr Tagebuch, wie konnte
sie ihr Tagebuch liegen lassen ? Welch ein Leichtsinn . Sie
drückte die Lippen auf das Buch und dann verschloß sie es
sorgfältig .

In seinem Arbeitszimmer saß Joachim Hohenegg und
schrieb an den Onkel seiner Frau , daß er durch Zufall von
einer kleinen Schwierigkeit gehört habe, in der er sich befinde
und er bitte beiliegenden Scheck als Darlehen anzunehmen ,
unter nahen Verwandten sei es doch nicht als Indiskretion
zu betrachten, sondern lediglich als im verwandtschaftlichen
Interesse geschehen.

Der Frühling und der Sommer vergingen , Hanna war
noch immer matt und hinfällig und zeigte nicht die geringste
Lust zum Reisen.

Joachim von Hohenegg ritt oft zu Besuch zu diesem und
jenem Nachbarn , er fuhr zu landwirtschaftlichen Versamm¬
lungen und Zusammenkünften in die Hauptstadt und auch
Stine besuchte wieder wie früher auf ein kurzes Stündchen
die befreundeten Familien .

Bon der jungen Schlohfrau war fast nie die Rede von
seiten der Nachbarn . Man erkundigte sich mit ein paar teil¬
nehmenden Worten nach ihrem Befinden , ließ grüßen und
damit fertig . Man kannte ja die wie eine Mimose dahin¬
lebende Frau von Hohenegg kaum. Unter sich sagten es Sie
Nachbarn ungeniert :

„Joachim von Hohenegg hat sich verrannt mit seiner
Heirat , eklig verrannt .

"
Mit einem sonderbaren Gefühl im Herzen sah Hanna ,

wie Joachim sich von ihr zurückgezogen hatte . Er hatte sein
früheres Schlafzimmer wieder bezogen mit der Begründung ,
ihr Schlaf dürfe keinesfalls durch fein frühes Aufstehen ge¬

stört werden . Nichtsdestoweniger blieb er gleich freundlich
und aufmerksam gegen sie .

Oft stand Hanna hinter der Gardine verborgen und sah
der hohen breitschultrigen Gestalt des Gatten nach , wenn er
auf die Felder Hinausritt , oder wenn ihn der leichte Jagd¬
wagen zu Freunden trug , dem Leben, dem Genuß entgegen.
Dann preßte Hanna manchmal beide Hände auf ihr zucken¬
des Herz. In diesem Moment aber stand eine schlanke Jüng¬
lingsgestalt vor ihr , ein paar dunkle Augen forderten un¬
barmherzig : H

„Niemals Liebe, Hanna , die gehört mir in alle Ewigkeit.
Nur Pflicht dem andern gegenüber, vergiß es nicht , Hanna .

"

4 . Kapitel.
Mißmutig und grämlich goß der alte Oberforstmeister

seine Blumen . Die lange Tabakspfeife war ihm ausgegangqn
und das war ein Zeichen , daß er heute nicht zum genießen
war . Die Frau Oberforftmeister deckte den Kaffeetisch Mit
ganz besonderer Sorgfalt . Sie nahm das echte Porzellan
aus dem breiten Schrank und dann stellte sie einen Blumen¬
strauß auf den Tisch.

Der alte Herr wandte sich ins Zimmer zurück. Er machte
große Augen.

„Nanu , was geht hier vor ? Wegen mir hast du Sich doch
nicht in die Unkosten gestürzt. Da muß ja was ganz beson¬
deres vorliegen , was also ist es?"

Die Augen der alten Dame leuchteten auf.
„Was soll es sein , Vater ? Natürlich eine Überraschung

für dich . Unsere Ruth kommt heute. Gleich muß sie da sein .
"

Der alte Herr setzte sich .
„Ruth ? " fragte er nach einer Weile, „Ruth kommt ? Ja

ich denke , sie muß ihr Examen machen ? Wie kommt sie Sa
jetzt hierher ?"

(Fortsetzung folgt.)



es war auf dem Cannstatter Wasen , muß blinde Eifersucht

Kora gepackt haben , sie näherte sich dem ahnungslosen Trielt

und biß ihn in seinen schönen langen gefleckten Tigersckw - if-
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zen , die Wunde eiterte , und in Schwenningen suhrte Stadt -

tierarzt Dr . Dietrich eine Operation aus , indem er den kran

ken Teil des Schweifs entfernte .

Kletten OA . Tuttlingen , 24 . Juli . Der verrückte

Reh bock . Vor einigen Tagen war ein Bauer auf seiner

Wiese im Tal mit Heuen beschäftigt , als er ,n unmittelbarer
Nähe einen Rehbock äsen sah . Der Bauer näherte sich dem
Tier und das Wild ließ sich streicheln , schmieate sich wie ein
Lamm an seinen Beschützer und ließ sich zuletzt an den Wa¬

gen führen , wo der Mann es mit einem Garbenseil festband .
Willig lies das Tier neben dem Wagen einher ins Dorf und
fand sicheren Unterschlupf bei den Haustieren . Der Jagd¬
pächter der Gemarkung kam , um das Tier zu besichtigen
und tötete es dann . Es stellte sich heraus , daß dem Tier die
Schädeldecke durch die Stöße eines anderen Bocks zertrüm¬
mert und das Gehirn durch das Eindringen von Knochen¬
splittern schon stark pereitert war . Der Bock (im Jägeraus¬
druck „Mörder " ) hatte auch noch seinem Bruder mit feinem
scharfen Geweih in der Bauchgegend mehrere tiefe Wunden
beigebracht .
^ Birenbach OA . Göppingen , 24 . Juli . Bauernhaus¬
einbrecher . Am Dienstag nachmittag , während die Be¬
wohner auf dem Feld waren , wurde im Haus des Altschult¬
heißen Fischer eingebrochen und drei Herrenanzüge , 2 Uh¬
ren , 1 Hut , 1 Geldbeutel sowie einige Wäschestücke entwen¬
det . Der Täter ließ eine Chauffeurmütze zurück, in der der
Name Zink eingestanzt ist.
' Nim , 24 . Juli . Tod auf der Lokomotive . Der
verheiratete Heizer Melzner von hier , der gestern früh
auf der Schiebemaschine auf der Strecke Ulm—Stuttgart
Dienst hatte , erlitt während der Fahrt kurz vor Jun -gingen
einen Schlaganfall und starb sofort . Die Leiche wurde mit
der Schiebemaschine wieder nach Ulm zurückgebracht .

Aufhausen OA . Neresheim , 2 r . Juli . Amtsnieder -
legung . Der im 65. Lebensjahr stehende Ortsvorsteher ,
Schultheiß M . Wörle , hat sein Amt aus Gesundheits¬
rücksichten niedergelegt . Als Nachfolger des verstorbenen
Schultheißen Borg wurde er vor 34 Jahren zum Ortsvor¬
steher der hiesigen Gemeinde gewählt .

Ariedrlchshafen , 24 . Juli . Ein neuer Ankermast .
Letzter Tage hat der Luftschiffbau Zeppelin auf dem Flug¬
gelände Löwental bei Friedrichshafen einen 16 Meter hohen
Ankermast nach eigener Konstruktion erstellt aus Abbruch -
Material der alten Halle . Kommenden Montag oder Diens¬
tag werden mit dem Luftschiff Versuche an diesem Anker¬
mast unternommen . Künftighin soll bei schwierigen Boden¬
landungen infolge seitlicher Böen eine Landung des Luft¬
schiffs nicht mehr auf dein Zeppelingelände , sondern auf
dem Löwentaler Flugplatz vorgenommen und das Luft¬
schiff am Ankermast festgehalten werden .

Zusammenkunft der Offiziere der Bodenfeeufergarni¬
sonen. Am Sonntag fand im Strandhotel in Lochau die
diesjährige 41 . Zusammenkunft der Offiziere der Bodenfee -
uferMrnisanen statt . Cs waren 71 Kameraden — darunter
auch ein Schweizer Berufsoffizier — erschienen . Das Fest
verlies unter trefflicher Mitwirkung der Kapelle des Alpen¬
jägerbataillons Nr . 4 aus Bregenz sehr stimmungsvoll .
Generalmajor v . Fischer begrüßte im Namen der Oester -
reicher die erschienenen Kameraden aufs herzlichste. Näch¬
stes Jahr findet das Fest in Konstanz statt .

Von der bayerischen Grenze , 24 . Juli . Kleine Chro -
n i k. Am S . Mai suchte die 19jährige Köchin Berta Hartl
von Günzburg den Tod in der Donau und wurde seitdem
vermißt . Nun kam die amtliche Nachricht , daß das Mädchen
als Leiche bei Weltenburg in der Donau aufgefunden wurde .
— Am 13. August findet in Memmingen die Verhandlung
gegen , den Photographen Paul Schultheiß von Günzburg
statt , der über 200 000 Mark unterschlagen hat . Schultheiß
war Stadtrat und hatte viele sonstige Ehrenämter bekleidet .
Als Vorstand der Günzburger Gewerbebank machte er
Wechselfälschungen und Unterschlagungen zum Schaden der
Bank und anderer Personen . — Ein Gutsbesitzer in Aich -
stetten mußte ein Kuh notschlachten , weil dieser von einem
unbekannten Täter , vermutlich aus Rache , die Zunge ab¬
geschnitten wurde .
^ Vom Bayrischen Allgäu , 24 . Juli . Das Kreuz auf
dem Seelenkopf . Schon zweimal war das Kreuz , dos
der Kath . Gesellenverein Oberstausen auf dem Seelenkopf
errichtet hatte , dem Unwetter zum Opfer gefallen , das letzte -
1ml vor wenigen Wochen . Am Sonntag fand nun die Ein -
1 aeihung des neu erstellten Kreuzes in Verbindung mit der
ttlliäbrlicken Seelenmesse statt .

Balingen , 24 . Juli . Beide Füße abgedrückt .
Am Dienstag vormittag geriet im hiesigen Sägwerk dein ,
Holzabladen Fuhrmann Trick vom Rosenfelder Tal unter
« inen Stamm , wobei ihm beide Füße abgedrückt wurden .
Dem Bedauernswerten mußte ein Fuß sofort abgenomm . "
werden , auch der andere ist übel zugerichtet .

Schultheiß a. D . Maunz -Altheim
ft .c . Die württembergische Landwirtschaft Hai einen ihrer

besten Männer verloren . Durch einen Schlagcm -fall ver¬
schied am Mittwoch , den 23 . Juli d . I . , plötzlich der im
69 . Lebensjahre stehende Schultheiß a . D . Maunz in Alt -
heim bei Riedlingen . Der Verstorbene war von 1909 ab
14 Jahre lang Vorsitzender des Landw . Bezirksvereins
Riedlingen . 1928 wurde Maunz zum Vorsitzenden des
11 . Landw . Gauverbands gewählt . Die Bedeutung des
Mannes für die Landwirtschaft des ganzen Landes liegt

ck "E " vn ihm mit aller Kraft geführten K : . l f um
- der w ü r t t e m b e r g i s ch e n Land -

n
'

x ^ der berufsstündischen Großorganisation des
^ " " ptverbands Württemberg und Hohenzollern .Die Verschmelzung des Oberschwübifchen Bauernvereins mit

bem Landw . Hauptoerband war in der Hauvtsache das
Werk des Verstorbenen , der auch zum ersten Präsidenten

Hauptoerbands gewählt wurde . Nach dem
^

" " " diesem Amt gehörte er ununterbrochen dem
Vorstand des Landw . Hauptverbands an , wie er auch seit
langem Barstandsmitglied der Württ . Land -
L ) t r. tj ch a f tL k a m m e r war . Außerordentliche

Dienste erwarb sich Maunz ferner um das landwirtschafft
liche Genossenschaftswesen , besonders in der

schweren Kriegs - und Nachkriegszeit und in dem Wieder¬

aufbau nach der Inflation . Seine letzte Tat war die Grün -

düng des Bezirksbutterwerks Riedlingen . Lange Zeit war
er auch Vorstand des Oberjchwäbischen Fleckviehzucht¬
verbands .

Amtliche Diensinachrichlen

Aus dem Staatsdienst entlassen : Bibliothekar Dr Geh ring
n der Universitätsbibliothek auf sein Ansuchen .

Lokales .
Wildbad » den 25 . Juli 1930 .

Stadkschulkheiß Karl Baehner - Stiftung vom 4 . Mai 1930.
Unser verehrter Herr Stadtschultheiß hat unter vorstehendem
Namen anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums eine
Stiftung von 1000 RM . errichtet . Aus den Zinsen sollen
jährlich der beste und fleißigste Realschüler und der beste und
fleißigste Schüler von den verschiedenen Volksschulen eine
Auszeichnung erhalten , die in einer Ehrenurkunde und einer
Geldprämie von 20 RM . besteht . Auch an seinem Festtage
hat unser Stadtvorstand damit unfern Kindern sein väter¬
liches Herz gezeigt . So bleibt dem Tag das schönste Gedenken .
In der Stiftungsurkunde heißt es , die Auszeichnung soll die
Schüler zu weiterem Fleiß und Wohloerhalten aufmuntern .
Sicher wird sie zu frohem Wettstreit anfeuern . Die Lehrer¬
räte sind sehr erfreut und danken dem gütigen Stifter
herzlich .

Prominente Gäste . Anläßlich der beabsichtigten Enzan -
lagenbeleuchtung sind gestern Herr Staatspräsident
Dr . Bolz und Frau Gemahlin , sowie der Vorstand des
Landesverbands der Wirte Württembergs , Herr Weber
und Herr Generaldirektor N u b e r , Bad Überlingen , hier
eingetroffen und haben im Hotel Post Abendbrot ein¬
genommen .

Landeskurkhealer . Heute abend 8 Uhr findet das ein¬
malige Gastspiel Rosa Bertens vom Deutschen Theater ( Rein¬
hardt - Bühne ) Berlin statt . Zur Aufführung gelangt das be¬
kannte Schauspiel „Frau Warrens Gewerbe " von Bernhard
Shaw . Die Vorstellung findet zum Besten der Pfleglinge des
Katharinenstifts statt . Wir dürfen in Frau Rosa Bertens ,
welche die Rolle der Frau Warren spielt , eine der ersten
Künstlerinnen Deutschlands begrüßen . Kassenöffnung 7 .30,
Anfang 8 Uhr . Kartenoorbestellung Buchhandlung Viernow ,
Kurplatz . — Samstag abend Arnold und Bachs größter
Lacherfolg „Weekend im Paradies "

, ein Schwank in drei
Akten . Hauptrolle : Walter Fischer - Achten .

Wildbader kurkheater . Die Kurgäste seien nochmals an
das große Ereignis des morgigen Tages im Wildbader
Theaterleben erinnert : Rosa Bertens , seit vielen Jahren
am Deutschen Theater in Berlin an erster Stelle wirkend
und allen Freunden schauspielerischer Kunst im Inland wie
im Ausland aufs beste bekannt , wird in einmaligem Gast¬
spiel auftreten . In dem Stücke des feingeistigen Spötters
Bernhard Shaw „Frau Warrens Gewerbe " wird sie die
Titelrolle spielen , die sie einst bei der Uraufsührung in
Berlin selbst gestaltet hatte . Jedoch nicht nur die Aussicht ,
diese gefeierte Künstlerin aus der Hauptstadt des Reichs auf
den Brettern der Wildbader Bühne bewundern zu können ,
dürfte die Kurgäste anziehen . Noch ein Grund des Herzens
wird sie zum Besuch der Vorstellung veranlassen . Rosa
Bertens hat zu Gunsten der Wohltätigkeits¬
kasse des Katharinenstifts in Wildbad auf jede
Entschädigung für ihr Auftreten verzichtet . Der Reinertrag
wird also armen Leidensgenossen zugute kommen . Diese
edle Handlung vollbringt die Künstlerin sowohl zum Aus¬
druck ihrer Dankbarkeit an die Quellen von Wildbad , die ihr
bei der letztjährigen Kur die Gesundheit wtedergegeben
haben , als auch in Erinnerung ihres erstmaligen Auftretens
auf der Bühne überhaupt , das eben einst vor vielen Jahren
im Wildbader Kurtheater stattgefunden hatte und von wo
aus sie dann ihre Laufbahn in die weite Welt zu Erfolg und
Ruhm in unaufhaltsamem Schritte genommen hat . Sc .

Mundharmonika -Konzert . Das bereits weit über die
Grenzen unseres Schwabenlandes hinaus bekannte Obern¬
dorfer Schülermundharmonika - Orchester wird , wie bereits
aus Plakaten ersichtlich ist, am Freitag , den 25 . Juli , abds .
8 .30 Uhr im hiesigen Kursaal einen Bolksliederabend ver¬
anstalten . Die Bezeichnung Orchester klingt auf die Obern¬
dorfer Schülerschar angewendet vielleicht etwas pompös . Es
will kein Orchester im landläufigen Sinne sein . Es
sind lauter einfache Schwabenbuben und Schwabenmädels
aus dem tannenumrauschten Schwarzwaldstädtchen Obern¬
dorf , keine Auslese besonders musikalisch und stimmlich be¬
gabter Kinder , sondern es sind alles Kinder der oberen
Klassen der dortigen Volksschule . Und das Instrument , auf
dem sie spielen , zu dessen Klang sie alte , herrliche Volks¬
weisen singen , ist die kleine unscheinbare Mundharmonika ,
jenes schlichte , einfache Volksinstrument , das wie ein ver¬
schüchtertes Armeleutekind neben seinen vornehmeren Schwe¬
stern sein Dasein fristen muß . Und so schlicht und einfach wie
das Instrument , das sie spielen , so schlicht und einfach wie
die Weisen , die sie singen , so schlicht und einfach ist auch ihr
Musizieren selbst.

Spieler von Welkklasse beim Pforzheimer Tennis -Turnier
(24 . 27 . Juli ) . Das diesjährige Pforzheimer Tennis - Turnier
verspricht an sportlicher Bedeutung , an Zahl der Nennun¬
gen und an Interesse , das es in der Welt des weißen Sports
findet , die gleichen Veranstaltungen der früheren Jahre zu
übertreffen . Der Kampf um den Schwarzwald - und Hinden -
burg - Pokal lockt zahlreiche starke Spieler des In - und Aus¬
landes an , die danach trachten , sich in den Besitz dieser wert¬
vollen Trophäen zu setzen . Bis jetzt liegen die festen Nennun¬
gen der australischen Davis - Pokal - Mannschaft mit Moon ,
Willard , Hopman und Crawford , einer italienischer » Mann¬
schaft mit de Stefani , del Bono , Sertorio und Minerbio ,einer Mannschaft der Universität Cambridge mit Malfroy ,Dower , Ritchie und Magrane vor . Außerdem werden der
Düne Worm , der österreichische Meister Matejka , der Tscheche
Siba , der Japaner Sato , die Franzosen Joba , Thurneyssen ,der Belgier de Borman an den Kämpfen teilnehmen . Von
deutschen Spielern der Rangliste haben Dr . Buß , Ofan ,
Klopfer , Wetzet , Dr . Fuchs , Heydenreich , Zander , Remmert ,
Uthmöller , Weihe genannt . Von Damen werden Frau Fried¬
leben , Frl . Barbier - Paris , Frau Krug , Frau Vormann , Frl .
Hammer , Frl . Peitz erwartet . Der gebotene Sport wird be¬
stimmt auf einer in Süddeutschland sonst nirgends zu sehen¬
den Höhe stehen . Seitens der Deutschen Reichspost wird mit
Aussichtskraftwagen bei genügender Beteiligung je eine
Fahrt nach dem Tennisplatz Pforzheim am Samstag Nach¬
mittag 2 Uhr und am Sonntag Vormittag 9 Uhr ausge¬
führt . Anmeldungen beim Reisebüro Rominger , Pavillon
Klumpp .

kleine Nachrlchke« ms aller well
Die Festspiele ln Bayreuth . Unter der Leitung des Mai¬

länders Toscanini wurden im Festspielhaus in Bay¬
reuth am Dienstag „ Tannhäuser " und am Mittwoch „Tristan
und Isolde " in der meisterhaften Inszenierung Siegfried
Wagners gegeben . Das Haus war ausverkaust . Di« Auf¬
führungen l achten einen überwältigenden Eindruck .

Schwerer Aulounfall des Generaldirekkors Dr . heiaeke .
Am Donnerstagmittag stießen auf der Lichtenrader Land¬
straße südlich von Berlin ein Personenkraftwagen , in dem
sich der Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd , Dr .
Heineke , befand , und ein Lastauto zusammen . Dr . Hei-
neke wurde mir dem Kopf durch die Schutzschcibe geschleu¬
dert und erlitt schwere Kopfverletzungen . Der
Mitfahrer und der Chauffeur sind mit leichte»cn Verletzun¬
gen davongekommen . Die drei Verunglückten befinden sich
zurzeit im St . Josef -Krankenhaus in Tempelhosi

Unfall des Schnellzugs Ofsenburg —Konstanz . Der
Schnellzug D 156 Offenburg —Konstanz streifte am Mitt¬
wochabend bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof Singen ,
zwei auf dem Nebengleis stehende Güterwagen , so daß
diese entgleisten . Nom Schnellzug , der sofo - t angchalten
werden konnte , mußten die Lokomotive , der Postwagen ,
der Packwagen und ein Personenwagen abgeichoben wer¬
den , da sie erhebliche Beschädigungen aufwic n . Mit 30
Minuten Verspätung konnte der Zug seine Fahrt fort¬
setzen . Personen kamen nicht zu Schaden .

Die Lübecker Todesopfer . Am 23. Juli ist in Lübeck
der 62 . Säugling gestorben .

Die angeblichen Vergiftungen bei dem hochzeiksmahl ln
Buxtehude haben sich als Cholera Nostras (Cholerine , eine
leichtere Art von Cholera ) erwiesen , mit der ein r der Gäste
behaftet war und die sich auf andere Gäste , die nit ihm am
selben Tisch saßen , übertrug . Der verstorbene 80jährige )
Hamburger Braunholz starb an Herzlähmunn

Wokorradunglück . In Nürnberg fuhr ein 51jähriger
Berufsfeuerwehrmann mit seinem Motorrad , als er em
Pferdefuhrwerk überholen wollte , gegen eine ^ elearapben -
stange . Er und sein auf dem Soziussitz mitsahrender Be¬
gleiter erlitten tödliche Schädelbrüche .

Eine Alkoholschmugglerbande entdeckt. Die amerika¬
nische Alkoholpolizei ist nach einem Neuyorker Bericht wie¬
der einer großen Schmugglerbande auf die Spur gekommen ,
die an der atlantischen Küste nicht weniger als einige hun¬
dert Schmuggelfchifje und 90 Funkstellen besitz "« sott .

Autobus aus dem Bürgersteig . Ein Kraftomnibus , der
während des Schützenfestes in Ottersberg den Verkehr zwi¬
schen dem Ort und dem Schützenplatz vermittelte , geriet
nachts auf den Fußsteig und überfuhr 4 Personen . Eine
Frau wurde getötet , ihre Tochter erlitt einen Schädelbruch ,
während der Sohn und der Schwiegersohn der Getöteten
leicht verletzt wurden . Der Führer des Gefährts ist ge¬
flüchtet .

Die Kinderlähmung lm Elsaß . Im Unterelsaß sind 11
neue Fälle von spinaler Kinderlähmung festgestellt worden .
Insgesamt sind jetzt 183 Kinder krank . In Metz ist ein
Kind der Krankheit erlegen .

Schlachtkreuzer „hindenbnrg " wieder gestrandet . Der
ehemalige deutsche Schlachtkreuzer „ Hindenburg "

, der am
22 . Juli in der Bucht von Scapa Flow gehoben worden
war , ist beim Abschleppen unweit der Bucht bei der Insel
Hoy auf Grund geraten .

Schwerer Wolkenbruch in England . Ein schwerer Wol¬
kenbruch hat im Tal des Esk (Borkshire ) Brücken und Eisen¬
bahnschienen fortgespült , zahlreiche Familien wurden von
jedem Berkehr abgeschnitten . Einige Frauen sind ertrunken ,
und man befürchtet , daß noch mehr Opfer zu beklagen sind.

Eine 40 - Millionen - Stiftung . Der Amerikaner Ed¬
ward Harkneß hat das Angebot gemacht , 40 Millionen
Mark für soziale und Erziehungszwecke in England zu
stiften . Er ist an eine Reihe im öffentlichen Leben stehender
Engländer herangetreten , damit sie in den Verwaltungsrat
dieser Stiftung eintreten .

Deutschlands Zigarettenverbrauch : 32,9 Millarden
Der Steuerwert der gegen Entgelt verausgabten kabaksteuer -

zeichen und Steuerzeichenvordrucke belief sich nach dm amtlichen
Angaben im 4. Viertel des Rechnungsjahrs 1329 30 auf 172,7
Will . RM . gegen 198,9 Will . RM . im Borvierteljahr und 161 .6
Will . RM . im gleichen Zeitraum des Vorjahrs . Für sämtliche
Gattungen der tabaksteuerpflichtigen Erzeugnisse sind in den Mo¬
naten Januar bis März 1930 bedeutend weniger Steuerzeichen als
im Vorvierteljahr gekauft worden . Der Gesamtwert der
T a b a k e rz e u g n i s s e, für. deren Versteuerung von Januar bis
März 1930 Steuerzeichen gekauft worden sind , belief sich aus 612,6
Will . RM . (im Vorvierteljahr auf 782,1 Mill . RM . : Januar bis
März 1929 auf 628,1 Mill . RM .) . Hiervon entfielen . auf Ziga¬
retten 347,9 Mill . RM ., Zigarren 207.1 Mill . RM . , Feinschnitt
0,3 Mill . RM ., Pfeifentabak 44,9 Mill . RM ., Kautabak 9,4 Mill .
Reichsmark und Schnupftabak 3,0 Mill . RM .

Von dem Sollertrag an T a b a k f a b r i k a t st e u e r , der sich
für das Rechnungsjahr 1929/30 auf 747,4 Mill . RM . ( 192829 :
697,9 ) beziffert , entfallen 66,0 Prozent (1928/29 : 65,9) auf Ziga¬
retten , 25,4 Prozent (26,2 ) auf Zigarren und 8,6 Prozent (7,9)
auf die übrigen tabaksteuerpflichtigen Erzeugnisse . Der Gesamt¬
wert der Tabakerzcugnisfe , für deren Versteuerung Steuerzeichen
gekauft worden sind , berechnet sich für das Rechnungsjahr 1929/30
nach den Kleinverkaufspreifen auf 2856 .6 (192829 : 2733,5) Mill .
Reichsmark , wonach auf den Kopf der Bevölkerung etwa 45 RM .
entfallen . Die versteuerten Zigaretten hatten einen Gesamtwert
von 1610,4 Mill . RM . (192829 : 1532,6) , die Zigarren 951,6 Mill .
Reichsmark (914,5) . Für Rauchtabak beziffert sich der Gesamtwert
auf 240,9 Mill . RM . (239,9) , für Kautabak auf 41 .0 Mill . RM .
( 40,4 ) und für Schnupftabak auf 12,8 Mill . RM . (13,1 ) . Die aus
den Steuerwerten der verkauften Tabaksteuerzeichen errechnten
Mengen an Zigaretten beliefen sich 192920 auf 32876,7
Mill . Stück (192829 : 31 601,0) und an Zigarrn auf 6972,8 Mill .
Stück (6588,6 ) .

Die meisten Zigaretten wurden zum Kleinverkaufspreis van
5 Pfg . , 4 Pfg . und 6 Pfg . das Stück abgegeben : der Anteil dieser
Sorten an der Gesamtmenge berechnet sich auf 56,2 Prozent , 24 9
und 14,1 (1928 29 : 55,1 , 26,5 bzw . 12,0) Prozent . Bei den Zigar¬
ren entfielen auf die Preislagen zu 10 Pfennig 28,3 Prozent
(192829 : 26,2) , auf die zu 15 Pfg . 28,9 Prozent (25,8) und auf
die zu 20 Pfg . 14,3 Prozent (14,7) .

Die Jsteinnahmen an Tabak st euer und Tabakersah -
stoffabgabe erreichten 192930 756,8 Mill . RM . ( i . N . 722 .6)
und die Jsteinnahmen an Materialsteuer 157,6 Mill . RM .
( i . V . 147,9) . Rechnet man dazu die Zollerträge , die sich
für Tabak und Tabakerzeugnisse aus der Handslsstatisiik ergeben
(192920 : 84,0 Mill . RM . gegen 86 6 i . V . ) , so stellt sich 1929 30
das Gesamtaufkommen aus den Tabakabaaben auf
998,4 Mill . RM . oder 15,60 RM . je Kopf der Beoö kerung gegen
957,1 Mill . RM . bzw . 15,02 RM . im Rechnungsjahr 1928 29.



Deutscher Amerlkaflug auf eiuM Kleii i -
'
u zei

Der Stuttgarter Sportflieger Wolf Hirth ist am Donner -
tag vormittag 7 .05 Uhr vom Flugplatz Berlin -Tempelhos mit einen
Klemm -Kleinslugzeug zu einem Etappenflug über den Ozean ge
startet , der über die Orkney -Inseln , Island und Grönland führen
soll. In seiner Begleitung befindet sich der Berliner Sportsmann
Oskar Weller . Das Flugzeug ist um 11 .57 Uhr in Köln
zwischengelandet .

Um 3 Uhr nachmittags setzte Hirth den Flug nach Paris for*

tzantel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 24. Juli . 4,184 G .. 4.192 B .
Dt , Abl . -Anl . 59.50.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 7 .75.
Berliner Geldmarkt , 24. Juli . Tagesgeld 2— 4 v . H ., Monats¬

geld 4,5—5,6 v . H.
Privaldiskonl : 3,375 v . H . kurz und lang .
Ausstellung sür Schuh - und Lederwaren in Bukarest . Vom

1 . September bis 1 . Oktober 1930 findet in der rumänischen Haupt¬
stadt Bukarest eine internationale Ausstellung sür Schuh - und
Lederwaren statt . Für die Besucher, ebenso auch für Muster und
Ausstellungsgegenstände hat die rumänische Staatseisenbahn eine
50prozentige Tarifermäßigung festgesetzt .

Erhöhung der süddeutschen Zinkblechpreise. Die süddeutsche
Zinkblechhändlervereinigung in Frankfurt hat mit Wirkung vom
23 . Juli ihre Preise abermals um 1 )6 Prozent erhöht , nachdem
erst am 17. 7 . eine Heraufsetzung um 2 Prozent erfolgt mar .

Der nordsranzösische Proteststreik gegen die Lohnabzüge wegen
der neuen Sozialversicherung breitet sich weiter aus . Die Za >' l
der Ausständigen beträgt 14 000. In einer Fabrik bei Lille haben
die Streikenden die Fenster eingeschlagen.

Adam Opel A . -G . ln Rüsselsheim , die vor einem Jahr in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt und inzwischen mit der amerikani¬
schen General -Motors -Kruppe verbunden wurde , hat einen Ver¬
lustabschluß von 2,37 Mill . Mk.

Viel Heringe in Sicht. Die diesjährige Heringsfangzeit hat
dieser Tage begonnen . Nach den Beobachtungen ist mit ziemlich
großen -Fängen zu rechnen, da verhältnismäßig umfangreiche
Schwärme gesichtet worden sind. Sämtliche Fangdampfer sind
bereits in See gegangen .

Zwei Mill . Jahresverlust . Die Lokomotivfabrik von Herr¬
sche ! u . Sohn AG . in Kassel weist in der letzten Jahresbilanz
nach Abschreibungen von 2,7 Mill . Mk . einen Verlust von 2,043
Mill . Mk. auf , der aus der gesetzlichen Rücklage gedeckt wer -
oen soll .

Die Krise im Lokomolivbau . In Anbetracht des Krisenzustands
im Lokomotivbau , haben die Lokomotivsabriken Herrsche ! u.
Sohn , Borsig , Schwartzkopf , Krupp und Hanomag
an die Reichsrezierung eine Eingabe gerichtet, in der es heißt :
„Die Unterzeichneten Firmen halten es für ihre Pflicht , die deutsche
Reichsregierung auf die außerordentlich ernste Lage im Lokomotiv¬
bau nachdrücklichst hinzuweisen . In letzter Zeit sind trotz schwerer
Preisopfer auch die Auslandsaufträge so stark zurückgegangen , daß
bei allen Unterzeichneten Firmen umfangreiche Entlassungen dro¬
hen , mit denen bereits begonnen werden mußte . Falls nicht ganz
unvorhergesehen ein völliger Umschwung im Auftragseingang ein -
tritt , ist im zweiten Halbjahr 1930 damit zu rechnen, daß gegen0000 Arbeiter , die bisher im Lokomotivbau beschäftigt waren , zur
Entlassung kommen . Wir richten an die deutsche Reichsregierung
das dringende Ersuchen , bei Durchführung des geplanten Arbeits¬
beschaffungsprogramms nachdrücklichst darauf hinzuwirken , daß die
Reichsbahn - Gesellschaft sofort einen besonderen
Notstandsauftrag auf mehrere hundert Loko¬
motiven vergibt , damit bei uns Entlassungen in großem Aus¬
maß vermieden werden können .

Zusammenschluß in der österreichischen Lokomolivindustrie . Die
Wiener Lokomotivfabrik AG ., die Wiener Lokomotivfabrik der
Staatseisenbahngesellschaft , die Lokomotivfabrik vorm . Sigl AG .in Wiener -Neustadt und die Linzer Lokomotivfabrik Krauß ( ein
Tochterunternehmen der Krauß AG . in München ) werden in der
Weise vereinigt , daß die letztgenannten drei Fabriken stillgelegtwerden . Sämtliche Fabriken waren seit dem Umsturz schwach be¬
schäftigt und sie befinden sich tatsächlich im Besitz der großen Ban¬
ken , vor allem der Bodenkreditanstalt .

Zusammenschluß ostdeutscher Zuckerfabriken . In Breslau wird
demnächst eine G .m .b .H . unter dem Namen Interessengemeinschaft
Ostdeutscher Zuckerfabriken gegründet . Gesellschafter sind neun
Zuckerfabriken in Schlesien , Ostmark und Ostbrandenburg . Die
neue Gesellschaft hat den Zweck, den Gesellschaftern die Verwer¬
tung ihrer Erzeugnisse und ihre Geldgebarung zu erleichtern . D -r
Aufsichtsrat wird sich überwiegend aus schlesischen Landwirten zu¬
sammensetzen . Die Erzeugung der neun Fabriken betrug im letz¬ten Jahr 1,4 Mill . Weißzucker und ebensoviel Rohzucker .

Das Badenwerk verteilt eine Dividende von 9 o . H . Die Strom -
abgabe hat sich gegenüber dem Vorjahr um rund 20 v . H . erhöht .

Rückzahlungen von USA .- Steuern an deutsche Reedereien AufGrund einer Entscheidung des Bundesqerichts im Distrikt Neunorkin einer Klage der deutschen Reederei Rickmers können nach Neu -
Yorker Meldungen die Besitzer der deutschen Schiffe , für dis inder ersten Nachkriegszeit Ende Noveniber 1921 Tonnaqesteuern er¬hoben wurden , diese Steuern , die mehr als eine Million Dollar
betragen , zurückerhaltsn . Das Gericht bat sich den deutsche , Stand¬
punkt zu eiaen gemacht , daß mit Einstellung der Feindseligkeitender hanseatische Vertrag von 1827 und der Vertrag mit Preußenvom Jahr ! 828 in vollem Umfang wieder in Kraft treten .

Reue kupfervreisermäßigunq . Das Inte -mat ' -male Kuvstr -
kartell hat den Cif -Preis für Kupfer von 11 .55 am 11,30 Dollnr -cent ermäßigt . Der amerikanische Inlandspreis beträgt 11 Dollar -cents .

. senkt die Garnpreise . Die I P . Bemberq AG .hat mit Wirkung ab 1 . Juli 1930 die Preise für Bemberae
'
rzeu .i -

Nisse den Marktpreisen angepaßt . Vei dieser Maßnahme handeltes sich um eins Ermäßigung der Preise für Bemberggarue und
Durchbrechung des bisherigen Prinzips der Preis -

stabilitat zugunsten einer elastischen Preisbildung .
Polen plant Erhöhung landwirtschaftlicher Zölle . Der polnische

Landwirtschaftsminister erklärte bei einer landwirtschaftlichen Ver¬
sammlung in Graudenz . daß die Regierung danach strebe, ü der -
Haupt keine Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse au «
dem Ausland mehr zuzulo , ssen . Vor allein sollen die Schutz¬
zölle auf Weizen und Schmalz erhöht werden , wahrscheinlich auch
die für Honig , dessen Einfuhr in letzter Zeit sich zu sehr ver¬
größert haben soll . Sodann wird demnächst die Einführung von
Ausfuhrprämien auf Schweine erwogen werden , um
den angeblichen deutschen Dumping in Oesterreich und der Tschecho¬
slowakei die Spitze zu bieten .

Der Belmahlunaszwang in Schweden . In Schweden war vor
einiger Zeit der Beimablungszwang eingeführt worden ,
und zwar für schwedischen Weizen von 45 v . H . und für Roggen
von 50 v . H . Die Mühlen sind ferner gehalten , das Getreide un¬
mittelbar beim Erzeuger oder von den landw . Geiiossenschosten
einzukaufen , damit die Verteuerung durch den Zwischenhandel
wegfalle . Die Landwirtschaft erklärte den Hundertsatz sür unge¬
nügend . Wie das Landwirtschaftsministerium nun mitteilt , haben
sich sämtliche Mühlen , die die Beimahlungsverpflichtung
unterzeichnet haben , freiwillig bereit erklärt , den Bei -
Mahlungsanteil für Weizen auf 55 und für Roggen auf 60 v H.
zu erhöhen . Die Ketreidemakler haben b - im Landwinschafts -
ministsrium Einsvruch dagegen erhoben , daß sie im Getreidehandel
ausgeschaltet werden .

Zahlungsschwierigkeiten . Das Konkursverfahren ist eröffnet
worden gegen die Herrenwäschefabriken Walt r Gaa A . - G . in
Bielefeld und gegen die Waggon - und Maschinenfabrik Fritz
Vothmann in Gotha . Vergleichsverfahren sind eingeleitet bei
der Lederfabrik Friedrich Umbreit Söhne in Arnstadt ,
Schirmfabrik C . u . K . Redlich in Berlin (Verbindlichkeiten
250 000 Mk .) , Bekleidungshaus Herrn . Günsche in Stendal
(Verbindlichkeiten 1,5 Mill . Mk ) .

Stuttgarter Börse , 24 . Juli . Der Aktienmarkt zeigte heute ein
ruhigeres Bild und die Kurse hielten sich im allgemeinen aus dem
Niveau von gestern . Im Verlauf wurde die Tendenz etwas freund¬
licher. Der Rentenmarkt lag ruhig .

Deutsche Dan5 und Discanto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .

Mannheimer Produkten . 24 . Juli . Weizen inl . 27 .75—28, ausl .
31,5—34, Roggen inl . 18—18.50, Hafer inl . 17 75—18.75, Futter¬
gerste 18.14—19.5, Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1 44.25, Weizen¬
mehl Spez . 0 Sorte 2 42.5 , Weizenmehl südd . Auszug 48.25, Südd
Weizenbrotmehl 30 .25—28.50, Noggenmehl 70—öOproz. Ausm . 28
bis 30, Kleie feine 7 .75— 8 , Biertreber mit Sack 10 .25—11 .25, Raps
neuer 78, Leinsaat 34.50. Tendenz : Bei unveränderten Kursen des
Auslandes verkehrte,die .Börse .in^ ruhiger HalOmZ, ^

^ Mckgvevllrgtt Mckrrvsrst , 24 . JIM . MN 26.95, August 27.10.Tendenz ruhig .
> Bremen . 24. Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 14.97.

Märkte

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben -
1 Ochse , 45 Jungbullen , 42 Iungrinder , 18 Kühe , 234 Kälber , 473
Schweine und ll Schaf . Davon blieben unverkauft : 10 Jungbullenund 5 Jungrinder . Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend,Kälber ruhig , Schweine belebt .
Ochsen:

misaemästel
vollfleischig
fleischig

Bullen:
ausaemSftet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder:
wuszemüstet
vollfleischig
fleischig , .gering genährt

Kühe :
ausgemästet
vollfleischig

24 7. 22 . 7. Kllb«; 24 . 7. 22 7 .
— 84 - 87 fleischig 25 - 30

49 - 52 gering genährt — 18 - 23

Kälber :

49 - 81 50- 52 feinste Mqst- und
beste Sa .Hkälbe : 75 - 78 76 - 76

46 —48 47- 49 mit« . Mast- und
gute Saiegkätber 66- 73 67- 74
geringe Kälber 56 - 63 55 —64

86 - 88 87- 59 Schwein«;
50 - 84 51— 55 über 800 Pfd 65 - 66 64 - 65
46 - 49 47- 50 240- 600 Pfd . 66 —67 65 —86

_ — 200- 249 Pfd . 67- 68 66 - 67
IS»- 200 Pfd- 65 - 66 64 - 66
120- 160 Pfd. — 62 - 64

41 - 48 unter 120 Pfd . — 62 - 64
— 32 - 89 Sauen — 49 - 54

Mannheimer kleinviehmarkt . 24 . Juli . Auftrieb : 92 Kälber .25 Schafe , 21 Schweine , 563 Ferkel und Läufer . Preise : Kälber62—74, Schafe 45—47 Mk . je Kg . ; Läufer 33—43, Ferkel bis4 Wochen 17—23, über 4 Wochen 25—32 Mk . je Stück . Markt -
verlauf : Kälber schleppend, Ferkel und Läufer ruhig .

Stuttgart , 24. Juli . Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz , 24. Juli . Zufuhr 120 Zentner . Preis 5 .30
bis 6 Mk . für 1 Zentner .

f DasWelter
Ueber dem Festland liegen mehrere Depressionsgebiet «, im

Westen schwacher Hochdruck. Unter diesen Umständen ist für
Samstag und Sonntag immer noch zeitweilig bedecktes und auch
zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Das größte Hochspannungs - Laborajorium der Welk. Da
eine Spannungs - Steigerung in den großen Fernleitungen
auf 380 000 oder sogar 500 000 Volt zu erwarten ist , wurde
jetzt ein Hochspannungs -Laboratorium errichtet, in dem eine
Wechselstrom- Spannung von 2 000 000 Volt gegen Erde für
Forschungs - und Prüfungszwecke verwertet werden soll. Es
steht in der „ Woche"

, wie dieses Laboratorium eingerichtet
ist und was es leistet . Ferner : Die Jugend macht von sich
reden . Bayreuth 1930 . Joyce Armstrong und das Grauen
über den Wolken , eine Novelle von Conan Doyle . Und noch
andere Aufsätze und viele interessante Bilder . Heft 30 be¬
kommen Sie überall für 50 Pfg .

MW ! -- HlMskMil!
Heute und morgen

KWvbenmMer-PMings
M Vorführung über neire Nri - es
gl Nnrichlens sämtlich . Puddings .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Mnkosthous Slop .

Stadtbücherei.
Die Bücherabgabe findet jeden

von 6 — 8 Uhr statt .
Der Bücherwart .

D

Gasthaus z. Eintracht.

Turnverein WU- ba- e. V.
öauturntest.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche auf dem Festplatz
einen VeiEarrftMaNid errichten wollen , mögen sich
beim Vorstand des Turnvereins Adolf Stern bis Freitag
melden .

Morgen Samstag

wozu jsreundlichst einladet W . Wurz .

ir
nebst 2adekör kauten Sie diiligstbel

»- ». UM
gucii - unck papierbancklunx .
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Sonntag den 27 . Juli 1930 , abends 8 .30 Uhr I

Zer Mer m KWsee
Großes Chorwerk für gemischten Chor , Soli und Klavier

mit verbindender Dichtung von Adolf Klages .

ÄlrrögeflitHVt vom gemischten Chor des

LleSeVVVLd « - ELrrnrvLdtB
(150 Mitwirkende )

MrjtdVtvVettHe : Fräulein Fränzel Salm , Pforzheim (Sopran )
Herr Karl Hartlieb , Pforzheim (Bariton )
Herr Staudenmaier , Charlottenhöhe , (Klavier )

Leitung .' Herr Alfred Schiißler , Musikdirektor , P f 0 r z h e i m

Eintrittskarten ä Mk . 1 .— , sowie Textbuch an der Abendkasse.

RückfaHVtSrnVglLÄhkett in Richtung Pforzheim 22 .37 Nh

Kröte Mel
glatt und rauhaar , 6 Wochen
alt ; Vater : Raban von der
Schwarzwaldpforte ; Mutter :

Else von Brentenberg ;

gibt ab

August Wilhelm
Pforzheim , Westliche 23 .

2Ull ' II'UIttt!

LotiweMuk ?
Oerisckis Oekvall ' rLser-
vativ - Krem beseitixt
Scd' veitikult. verbätet
IVuncklsufen. tnltbrenneo

Dass 0.5». 0.70, 1.—

2u staben : Lberbarck - Drozerie
Hpotsteker « . plappert .

Direktion : 8teng -« rauk
pernspreckier 535

Anfang jsveils adencks 8 llkr
prsitax cken 25 . ckuli

ksskpivl krsu Kv84 8vr1vll8 !

bin Drama in . 4 ^ uksügen von
Dernbarck Skav .

Lamstax cken 26 . ckuli

Zckivank in 3 ^ kten von
/ onolck unck Lacti .

Sonntag cken 27 . ckuli

vor Meie ksner
Operette in einem Vorspiel unck

7.vei ^ kten von I.eo i-all .

iVlontatz cken 28 . ckuli

LMnMme
Lin SeiltLnrerstück in 4 Dicken von

« srl ^ uckmayer .

InfolgeBersetzung
suche ich in Wildbad auf !
1 . September evt . auch später l

eine 3 — 4 -Zirnrner -

Wohnung.
Angebote mit Preisangabe
sind unter l ^. 1^ . 100 an die

Tagblattgeschäftsstelle
zu richten.

Neues Delikateß-
>SauerkrautI

Pfd . 20 ^
Lin großer Posten

bay.
Mauchfleischj

gut durchwachsen
ohne RippenM

Mk . " K (

Weitere Waggons

Tomaten
schöne reife Früchte

3 Pfd . 88 ^
Neue

Kartoffeln
gPfd . ^ AO ^/

Neue Pfälzer
Zwiebeln

3 Pfd . 28 s
. MM

FV/rr/HcHe

llsMSllMr
und

billigst bei

L. Schwarz , Höfen .
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